
Bandkeramische Siedlungsstellen im Rheinland sind beim Zitat in Klammern und Fußnoten zu einem Code
aus kompress gesetzter Folge von zumeist zwei Buchstaben, in der Regel versal, und mehrheitlich zweistel-
liger Ziffer verkürzt wiedergegeben. Die Ortsnamen lauten wie folgt:

Abkürzungen

ALD Aldenhoven (einstellige Ziffer)
ALT Inden-Altdorf (mit einfachem

Großbuchstaben)
FR Frimmersdorf
HA Hambach
Kö Königshoven
Kück Kückhoven (ohne Ziffer)
LB Laurenzberg
LM Lamersdorf
LN Lohn

LW Langweiler
NM Niedermerz
Wanl Wanlo (ohne Ziffer)
WW Weisweiler (zwei- bis dreistellige Ziffer)

Weitere Kürzel:

SAP Forschungsprojekt zur
„Siedlungsarchäologie der
Aldenhovener Platte“ (1971–1981)
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